
denBeamten ,insbesonderedemDirektorIngenieurKarelaus
Nach6 Uhrwurdedie RückreisenachWienangetreten .

geahusga deygegenwärtigemDirektorsIngenieurKarelsei es zuverdanken,
N2163 - ¬Juni1Fre21 .Jahrgang .Wien ag 21 . 1918eit—— — dass die Gemeindeverwaltung an den Ankauf der Zillingdorfer

Ein Wutfall im 172Bezirk .Bei einem grossen ,gelbweissen ,lang - Braunkohlen - Bergbau - Gewerkschaft schritt .Die Kriegszeit habe

haarigen männlichen herrenlosen Hunde ohne Steuermarke mit erwiesen ,welch glücklicher Gedanke der Ankauf der Kohlenwerke

abgestreiften Maulkorbe wurde am 15 . . M .Wutfestgestellt . undderAusbauderUeberlandzentralegewesensei .DerDirekter
Dieser Hund hielt sich durch ungefähr 8 Tage in jenem Teile des der städtishen Elektrizitätswerke Ingenieur Karel hielt
Alserbaches ,der hinter dem Einkehrgasthofe des Johann Mayer sodann einen instruktiven Vortrag ,dem wir folgendes entnehmen

17 . BezirkNeuwaldeggerstrasse 45 gelegen ist ,auf und ist dort Die städtischen Elektrizitätswerke brauchen jährlich ungefähr

auch verendet .Zweckdienliche Angaben ,die zur Eruierung des 360 . 000Tonnen Kohle .Die Sorge ,diese Kohlenmenge richtig zu

Hundeeigentümers führen könnten ,sind beimmagistratischen erhalten ,und das Bestreben ,die Produktionsfaktoren der

Bezirksamte für den 17 .Bezirk zu erstatten .Desgleichenhaben Elektrizität in die Hand zu bekommen ,haben die Elektrizitäts -

sich Personen ,welche von diesem Hundegebissen wordensein werke veranlasst ,sich mit der Erwerbung eigener Kohlenberg -

sollten ,wegenDurchführungder antirabischen Behandlungbeim baue und der Beschaffung von Wasserkräften zubeschäftigen .
Bezirkspolizeikommissariate ,bezw .beim städtischen Bezirksarztw Eine Wasserkraftkonzession zu erlangen ,war bisher wegen der

( 17 - Bezirk) zumelden . Konkurrenz des Eisenbahnministeriums ,das die von derGemeinde
- . - . . - angestrebeen Wasserkräfte für die Elektrifizierung der Alpen¬

DieUeberlandzentraleder GemeindeWien .DieserTagefanddurch bahnen in Anspruch nahm ,nicht möglich ,ist aber in neuerer
den Wiener Gemeinderat eine Besichtigung desUeberlandkraft - ¬
werkes Ebenfurth der ,Gemeinde Wien - Ueberlandzentrale unddes

Zeit wieder in den Bereich der Möglichkeit gerückt worden .Ein
wesentlicher Teil der gestellten Aufgabe wurde aber durch die

Tagbaues in Lajta - UjfaluderBraunkohlen- Bergbau- Gewerkschaft Erwerbungder Braunkohlen - Bergbau - GewerkschaftZillingsdorf
Zillingsdorf statt .An der Besichtigung nahmen teil :der Mini - gelöst .Die Freischürfe der gewerkschaft liegen bloss 40 km

ster für öffentliche Arbeiten Ritter von Homann ,FZM .Freiherr von Wien entfernt und bedecken eine Fläche von 117Quadrat -

vonSchleyer ,FML.Pucherna ,der SektionschefimMinisterium kilometer ,in der drei Lager lignitischer Braunkohle vorhanden
für öffentlicheArbeitenDr .vonKrasnymitdenMinisterialräte

Vu
Ingenieur Rotkyund Ingenieur Kunze ,/Sektionsrat Dr .Schmaus

sind ,und zwar in Zillingsdorf ,wo bisher 400 Millionen Meter¬
zentner ,in Lichtenwörth ,wo bisher 60 Millionen Meterzentner

und Ministerialsekretär Dr .Riehl ,Ferner der Vizepräsident Kohlefestgestellt wurdenundin Sollenau ,woschoneinmal
des Abgeordnetenhauses ,Bürgermeister Jukel ( Schönau ander ein Bergbau bestanden hat und wo zweifellos auch ein beträcht¬
Tristing ) ,RRA .Bürgermeister Rudolf Gruber ( Sollenau ) ,Bürger - liches Kohlenlagervorhandenist .DurchPachtungsichertesich
meisterKarlBubla(Ebenfurth) ,BürgermeisterHansHofer dieGewerkschaftauchdieNeufelderTagbaue,in denenetwa36
( Ebreichsdorf) ,BürgermeisterFloriænPauer ( Zillingsdorf) , MillionenMeterzentnerKohleworhandensind .

Pfarrer von Ebenfurth Josef Jusko ,Ingenieur Alois Zirps . at ,wiesieheutegewonnenwird ,einenHeiz-¬Die Kohle !
In Neufeld begrüssten Obersthtwchter LudwigWolff wert von 2100Kalorien ,in den tieferen Flözteilen beträgt

( Kismarton)namensder ungarischenKomitatsbwhördeundderfürst , er etwa 3200 Kalorien .Sie lohnt deshalb in normalen Zeit en
liche Justizrat Hofrat Emil Nagynamensdes FürstenEsterhazy den Transport nicht und war gegenüberanderen Kohlennict

die Besucher . konkurrenzfähig .Ihre Verwertung wurde in der Weise ermöglicht ,
Der Wiener Gemeinderat stand unter der Führung desVB. dass sie in demvonder GemeindeWienin Ebenfurthinunmit¬

Hierhammer ,da BürgermeisterDr .Weiskirchnerin letzter Minute telbarer Nähe der Bergbaue errichteten Ueberlandkraftwerk zur

sichentschloss ,in WienmitRücksichtdaraufzubleiben ,dass Kessclfeuerungverheiztwird .DieerzeugteelektrischeEnergie
verschiedeneVorsorgeninfolgeder angeordnetenKürzungder wird nach Wiengeleitet ,bezw .in der Umgebungverteilt .Die
Brotquote zu treffen waren .Ausser fast sämtlichen Mitglie dern Gewerkschaft begann zunächst mit der Einrichtung eines Tagbaus
derMehrheitnahmenauchmehrereMitgliederderfreiheitlich . in Zillingsdorf ,um rasch zum Kohlenabbau zu kommen und nahm

bürgerlichenParteiunddessozialdemokratischenKlubs ,sowie
viele Bezirksvorsteheran der Besichtigungteil .Vonstädtische
BeamtenhattensichderDirektorderstädtischenGaswerkeIng.

dannebendaeinenTiefbauin Angriffundbegannmit demBau
des Kraftwerkesin Ebenfurth .DerKrieghat alle dieseArbeiten
unterbrochenundschwergeschädigt .Esist aberdennochgelun¬

Manzel ,Stadtbuchhaltungsdirektor Hillinger ,Magistratsrat gen ,die Ueberlandzentrale fertigzustellen und ihren Kohlen -

errde irtschaftsamtes Dr .FörsSFormanek und der Direkte
bedarf durch den Zillingdorfer und später durch denNeufelder

angeschlossen .
Tagbauzu decken .DerTiefbauin Zillingdorf mussteimJahre

ImUeberlandkraftwerkein Neu- Ebenfurthhielt VB .Hier - 1915wegenLeutemangelseingestellt werden .DiederGewerk¬

hammereinekurzeAnspracheandieExkursionsteilnehmer,in
schaft verbliebenen Arbeitskräfte wurdenauf demNeufelderTag

las Fernbleiben des Bürgermeister ent - ¬welcher er zunächst bau konzentriert ,woes die Verhältnisse gestatteten ,rasch

schuldigteunddaraufhinwies ,dass das Werkunter derZeit
eine ausgiebige Kohlenförderung zu erzielen .Dieser Tagbau

desBürgermeistersDr .NeumayerimJahre1912vomGemeinderatewurdeunterUeberwindunggrossertechnischerSchwierigkeiten

beschlossenwurde.InjenerZeittauchtensowohlinder
Ende1916in Betrieb genommen .Die Kohleliegt dort 7 bis25

Oeffentlichkeit ,als auchim- Schossederchristlich -sozialen Meter tief in einer Mächtigkeit von 5 bis 9 Meter und esist

Partei mancherleiZweifelauf undfast wäredasProjekt
so viel Kohlevorhanden ,dassnochetwa12Jahrejährlich

kommen .Nur der Standhaftigkeit des damaligenum neit ge 30 . 000WaggonsKohlegefördertwerdenkönnen .In derZwischen-
ReferentenundderihmzurSeitestehendenTechniker ,darunter zeit wird es möglichsein ,den schonbegonnenenTiefbauin

Zillingsdorf für eine Förderung von etwa 100 Waggonstäglich

einzurichtenundüberdieseine Doppelschachtanlagefüreine Wiener Gemeinderat
Förderung von täglich 200 WaggonsKohle sofort nachKriegsende Sitzungam21 .Juni1918 .
in Angriff zu nehmen ,denn es hat sich herausgestellt ,dass Vorsitzender Bürgermeister Weiskirchner teilt mit ,dass der
schon bei der heute angewendeten Verbrennungsmethode der Kohle verstorbeneGR .RobertBaron10 . 000Kronenfür die Armender
und der direkten Verheizung auf Pluto Stocker - Rostenunter Stadt Eien vermacht hat .Architekt Heinrich Alfred Morgenstern

den Kesseln wirtschaftlich sehr günstige Resultate zuerzielen hat 1000 Kronen den Armen der Stadt Wien letztwillig gewidmet .

sind .Dasich die KohleohneZuhilfenahmeeines Brikettierungs¬ GR .Daberkor fragt ,in welchem Stadium sich der von
mittels brikettieren lässt ,und sich neuerdings Aussichten GR .Nagler gestellte Antzag auf Errichtung einer städtischen
eröffnen ,dass die Vergasung der Kohle unter Gewinnung von Bankbefindet .

Nebenproduktendie Wirtschaftlichkeit dieser Kohle wesentlich Bürgermeister Dr .Weiskirchner erwidert ,dass die

zu erhöhen geeignet ist ,Bieten sich grosse Aussichten für Angelegenheit beim Magistrate anhängig sei und von ihm schon

lie Zukunft dieser Werke .Der Neufelder Tagbauliefert mehrmals urgiert wurde .Die Sache werde in absehbarer Zeit den

gegenwärtig60 bis 100WaggonsKohletäglich . Gemeinderat beschäftigen .Es sei eine nicht ganz leichte

Die Leistung des Tagbaues könnte eine weit höhere sein , Aufgabe fur den Magistrat ,seine solche Vorlageauszuarbeitan .

wennder GewerkschaftgnügenderbeitskräftezurVerfügung Die GRe .Reumanny Emmerling und David fragen ,obder

ständen .In Neufeld sind mehr als 200 . 000TonnenKohleab - Bürgermeister geneigt ist ,zu veranlassen ,dass die vomStaate

gedeckt und die Förderung könnte täglich 130 Waggonsbetragan , denBeamtendesSteueramtesderStadtWienbewilligten

wenngenügendArbeitskräftevorhandenwären .Mittelstder
Remunerationen ehestens ausgezahlt werden .

schmalspurigenBergwerksbahnwird die Kohlein das amLeitha
Bürgermeister Dr .Weiskirchner erwidert ,dass diese

Auszahlung am 17 . . M .begonnen hat und am 19 . . M .beendet
Fischa - Wasserwerkskanalin Neu - Ebenfurth errichtete Kraft -

war .
werk verfrachtet .Das Kraftwerk selbst ist derzeit ungefähr GR .Schäfer teilt in einer Interpellation mit ,dass

zur Hälfte ausgebaut .DieFortleitung des StromesnachWien bei allen Gastwirten und Hoteliers in Wien vomKriegswucheramt
erfolgt vorläufig mittelst einer 38 kmlangenDoppelfrei - Hausdurchsuchungen vorgenemmen werden ,bei welchen es zu pein¬
leitung ,neben welcher in 25 Meter Entfernung nach Friedens¬ lichen Szenen kommt ,da man selbst ganz bescheidene Vorräte

schluss eine zweite hergestellt werdenwird . in Beschlag nimmt .Wennmanweiss ,dass vomErnährungsamt
Die durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse machen es niemand eswas zugewiesen bekommt ,erscheint es sehr merk¬

notwendig ,mit der bisherigen ErzeugungderElektrizität würdig ,dass manden Gastwirtendie Lebensmittel ,die siemeist
sowie überhaupt bei der Verwendungder Kohlezubrechen . zusehrhohenFreisenausUngarnbeschaffen,einfachwegnimmt.
Grösste Sparsamkeit wird am Platæ sein .Zur Erzeugung Dieses Vorgehen ist umso mehr verwunderlich ,als 50 bis 60 . 000

der elektrischen Energie müssten in Hinkunft in erster
Militärpersonennur auf das Wirtshausangewiesensind .Wiesolle

Linie Wasserkräfte ,sowie die Lager minderwerger ,sonst schwex die Wirte jetzt ihre Gäste verköstigen,m it welchem Rechte

verwertbarer Kohle herangezogen werflen .Hiedurch kann ander werdendie bescheidenenVorräte in Beschlaggenommen .Es
kostbarenSteinkohle ,sowiean denEisenbahntransport- wird schliesslich gefragt ,ob der Bürgermeister bei den
mitteln gespart werden .Dassdie GemeindenochvordenVer¬ massgebenden Behörden sofort die Aufhebungen der Requirierungen
hältnissen ,die der Krieggeschaffenhat ,dies erkannthat , beantragen und alles veranlassen wolle ,umdie Sperreder
gereicht ihr jetzt zumNutzen .Sie hat auf demWege ,die Betriebezuverhindern .
Produktionsfaktoren der Elektrizität für ihre Werke in die BürgermeisterDr .Weiskirchner :Die Erhebungenbei
Handzubekommen,einengressenSchrittnachvorwärtsgetan. derPolizeihabenfolgendesergeben :DiegenanntenRevisionen
DerRednerdankteschliesslichdemGemeinderateunddem wurdentatsächlich vorgenommenund zwar zu demZweck ,umeine
BürgermeisterfürdieBewilligungdernötigenMitteln,dem UeberverpflegungindenGasthäusernzuverhindern.DieseArbeitsministerunddemKriegsministeriumfür dieFörderung ionenwerdennichtin sämtlichen,sondernnuringrösseranRevidesUnternehmensundzumSchlussedenköniglichungarischen Gasthäusernvorgenommen ,dadortheutenochsehrretchhaltige
Behördenfür das WohlwollenudndieHilfsbereitschaft . Speisekartengeführtwerden,dieoftAergernishervorrugen.Es

Nach eingehender Besichtigung der maschinellen wurdenbisher im Ganzen91 Betriebe revidiert .Nur10
AnlagedesUeberlandkraftwerkeswurdemittelst derBerg- ren einwandfreigeführt ,in allenanderneBetriebedavonwawerks- SchmalspurbahndieFahrtzumTagbauLajta-Ujfalu wurdefestgestellt ;dass die bisher bestehendenVerordnungen
angetreten ,welcher in vollem Betriebe ist .InSchitzhofers ksichtigt blieben .In einer Anzahl von Beri ebabsolut unberücGasthauswurdedanneine Jause eingenommen ,in derenVer - vorratkonstatiertwurde ,wurdenSicher-¬in welchen einUebrr
lauf StR .Hötzeldes BürgermeistersDr .Weiskirchnergedachte , stellungenvorgenommen ,gedochwurdendiesichergestelltenotstadtwelcherunermüdlichimInteressederReichshau
tätig sei ,und ein mit grossem Beifall aufgenommenesHoch
auf ihn ausbrachte .GR .kais,erlicherRatNaglerwiesaufdie

sich
Verdienste hin ,welche/der frühere Bürgermeister Dr .Neumayer

EebensmittelspätergrösstenTeilswiederfreigegebn .Diese
Revisionenwerdenfortgesetzt ,umzu kontrellieren ,ohdie
Verordnungeneingehaltenwerden .DerMagistratwird
Gelegenheithaben ,in ca .71FällendieAnzeigenzuüber-umdenAunkaufderZillingdorferFreischürfeerworbenhat

rachdenDankderVersammeltenprüfen .
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